
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
7 (1881)

260 (6.11.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-845289

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-845289


rrnö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,l0 ohne Zrstsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und
Roon - Ztraße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

260. Sonntag, den 6. November 1881 . VII. Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 4 . Novbr . Der „ Prager Politik " wird
aus Wien telegraphirt : Am Tage vor seiner Abreise empfing
König Humbert vom Kaiser Wilhelm ein Telegramm , wie
es scheint als Antwort auf eine von dem Könige an den
Kaiser Wilhelm aesandte Depesche , welches lautete : „Ich
wünsche Ihnen Glück , dem Kaiser , und mir . "

Ueber eine Unterredung des Fürsten Bismarck mit
einem ihm nahestehenden jüdischen Industriellen berichtet
die „ Nat . - Ztg .

" Folgendes : Auf die Anfrage desselben , ob
der Reichskanzler mit der antisemitischen Bewegung ein¬
verstanden sei, lautete die Antwort : „Nichts kann unrich¬
tiger sein . Ich mißbillige ganz entschieden diesen Kampf
gegen die Juden , sei es , daß er aus konfessioneller oder
gar auf der Grundlage der Abstammung sich bewege . Mit
gleichem Rechte könnte man eines Tages über Deutsche von
polnischer oder französischer Abstammung herfallen wollen
und sagen , es seien keine Deutschen . Daß die Juden m t
Vorliebe sich mit Handelsgeschäften befassen , nun , das ist
Geschmacksache ; durch ihre frühere Ausschließung von
anderen Berufsarten mag das wohl begründet sein . Aber
sicherlich berechtigt es nicht , über ihre größere Wohlhaben¬
heit jene aufreizenden Aeußerungen zu thun , die ich durch¬
aus verwerflich finde , weil sie den Neid und die Mißgunst
der Menge erregen . Ich werde niemals daraus eingehen ,
daß den Juden die ihnen verfassungsmäßig zustehenden
Rechte in irgend einer Weise verkümmert werden ; die geistige
Organisation der Juden im Allgemeinen macht sie zur
Kritik geneigt und so findet man sie wohl vorzugsweise
in der Opposition , aber ich mach ? keinen Unterschied
zwischen christlichen und jüdischen Gegnern m - insr Wirth -
schaftspolitik , die ich nach meiner Auffassung als ersprieß¬
lich für das Land verfechte . Wenn ich zustimwende Adressen
und Telegramme beantwortet habe , so erfülle ich damit
eine Pflicht der Höflichkeit , wie ich dies schon Richter er¬
widert . ich würde mit Vergnügen ebenso höfliche Antworten

auf Zustimmungsworte der Fortschrittspartei gegeben haben ,
ich habe nur keine erhalten .

" Auf die Frage des Gastes ,
ob er von einem Theile dieser Aeußerungen öffentlichen
Gebrauch , selbst durch die Presse , machen dürfe , antwortete
der Kanzler unbedingt zustimmend .

In Elberfeld hat bei der Stichwahl am 4 . der fort¬
schrittliche Canvidat Schmidt mit ca . 1000 Stimmen Mehr¬
heit über Oppenheimer ( Sozialist ) gesiegt .

Die Nachricht , daß der nächste preußische Etat , im
Ordinär ium wie im Extraordinarium in Einnahmen und
Ausgaben balancire , ist, wie aus guter Quelle verlautet
nur insoweit zutreffend , als alle Ausgaben , welche aus

2b ) Ein Dorn im Herzen .
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenthur » .

(Fortsetzung .)

„ Er meinte wohl , daß Ihr Liebesvermögen niemals er¬
wacht sei , daß Sie die Macht der Liebe nicht kennen ! "

„ Das . ist auch ganz richtig ; ich liebe Sie mehr als
irgend Jemanden auf Erden — mehr als Mutter und
Schwester , doch ich kenne keine andere Liebe ! "

„ Das ist's , was jener Dichter sagen wollte , Herzogin ! "

„ Wirklich — nun , ich wünsche niemals eine andere Liebe

. ö" lernen . Ich sagte einst zu Mama , daß es ein
gefährliches Ding sei, ohne Liebe zu heirathen , doch sie meinte ,
das wäre alles barer Unsinn .

"

„ Haben Sie Ihren Gemahl denn niemals geliebt ? "

„ Nein , ich habe niemals auch nur im Entferntesten daran
gedacht. Ich weiß nicht , was die Liebe ist ! Ich höre Mäd¬
chen davon sprechen, ich sehe sie zittern und erröthen — wenn
Derjenige , welchen sie lieben , ihnen naht . Ich habe nie der¬
art gezittert , bin niemals erröthet , der Herzog ist freundlich
und liebevoll zu mir , ich genieße jede Sekunde des Tages ;
konnte

^
die Liebe mir mehr Glück verleihen ? "

. ,,So viel freudigen Genuß sicherlich nicht . Die Liebe
wellet bittere Schmerzen ! "

ü u ,
" W ^ halb sollte ich mich dann nach ihr sehnen ? Wes -

yalb sollte ich verlangen , Schmerzen zu empfinden ? Mama
>ugte gestern , der Grund , weshalb ich so beklagenswerth jung
aussehe , sti derjenige , daß ich mich niemals mit Licbesschmerzen
? fiaßt h ^ . Ich schäme mich fast , es zu bekennen, doch —
jch habe niemals auch nur das leiseste Interest : für einen
Mann empfunden ! "

. „ Desto besser für Sie ; — ich glaube an eine ewige,
dauernde Liebe — doch das flüchtige Tändeln mit dem Em -
pstnden der heiligsten Gefühle ist eine Entweihung desselben ! "

Das sorglose junge Antlitz nahm plötzlich einen ernsten
Ausdruck au .

» Ich glaube "
, sagte die Herzogin , „ daß , wenn ich jemals

den laufenden Einnahmen nicht gedeckt werden können ,
auf ein Anleihegefetz angewiesen werden . Der Unterschied
zwischen dem jetzigen und dem nächsten Etat ist also nur
der , daß das Anleiheextraordinarium neben dem Etat als
besonderes Gesetz eingebracht wird . Bei dieser Sachlage
kann man jetzt schon Voraussagen , diß der Gesetzentwurf
betreffend die finanziellen Garantien bei der Verstaatlichung
der Privatbahnen auch aus den nächsten Etat k ine An¬
wendung find ' » wird .

lieber die Wirkung des deutschen Roggenzolls bei den
diesjährigen Ermeverhältnissen bringt der letzte Wochenbe¬
richt der „Nat . Ztg .

" über den Berliner Getreide -Handel
sehr bemnkenswerthen Aufschluß . „ Wie jetzt sehr deutlich
erkennbar ist "

, heißt es darin , „ hat man sowohl die Er¬
schöpfung der alten Bestände , als auch die Unfähigkeit
Rußlands , seine neue Ernte schnell in - Bewegung zu setzen,
was theilweise durch schlechte Witterung bedingt wurde ,
durchaus , nicht genügend gewürdigt . Die Situation hat
sich sodann noch dadurch erheblich verschlimmert , daß
Skandinavien einen ungewöhnlich großen dringlichen und
nachhaltigen Bedarf entwickelte und daß Deutschland der

Zollbelastung wegen mit ansehen mußte , wie es von allen
zollbefreilen Käufern bequem überboten und am Einkauf
im Auslande behindert wurde . Das mag nun wohl der

Zweck der Zollbelastung gewesen sein , denn sie sollte ja
verhindern , daß wir Roggen beziehen , d -r sich dann im
Inlands herumtreibt in Millionen von Portionen , die un¬
verkäuflich sind , aber es hat doch wohl auch seine Schatten¬
seiten für das Gemeinwohl , wenn wir jetzt mit Roggen¬
preisen nahe an 200 Mark dem Winter erttgegengehen ,
ohne alle Vorräthe und ohne die Möglichkeit , auch zu so
gespannten Preisen irgend erheblichen Import einleiten zu
können .

"

Die vielfach verbreitete (auch von uns mikgektzeitte )
Nachricht , daß von den Repräsentanten der Berliner Stzna -
gogengemeinde beschlossen worden sei, gegen die juden -

hetzsrischm Agitationen des Hofpredigsrs Stöcker und Ge¬

nossen kltmensch vorzugchen , so zwar , daß das staatsan -

wattliche Einschresten durch alle Instanzen gefordert werden

solle, entbehrt dem „ Tgbl .
" zufolge jeder thatsächlichen

Begründung . Die betreffende Repräsentantenversammlung
hat bisher die antisemitische Agitation überhaupt noch nich
zum Gegenstände einer Beschlußfassung gemacht .

Wie dem „ Niederschl . An ; .
" mitgetheilt wird , hat der

frühere Reichstags - Abgeordnete für Glogau , Justizrath Dr .
Karl Braun , den Bitten seiner Freunde nachgegeben und

hat sich bereit erklärt , trotz des herben Verlustes , den er

zu lieben vermöchte — dieses Empfinden mein ganzes Sein

gefangen nehmen würde . Zuweilen will es mir scheinen, als

ob eine ganze Welt von Leidenschaft und Liebe in meinem

Herzen schlummere — um noch znm Bewußtsein des Lebens

zu erwachen ! " .>
Sie sprachen nicht weiter 'vorüber — aber oftmals ,

wenn Lady Hilda die schöne Frau betrachtete , fielen ihr die

prophetischen Worte derselben ein.

Lady Lansmere war ebenfalls in der Stadt im Hause

ihrer ältesten Tochter ; sie kamen oftmals nach Nairn Hause .

Lady Hilda mochte keine der beiden Damen gern leiden , doch
besonders Lady Lansmere war sehr eingenommen für die ver¬

traute Freundin der jungen Herzogin .

„ Du bist sehr glücklich gewesen, Fräulein Dünn für
Lurline zu gewinnen

"
, sprach die Dame zu ihrem Schwieger¬

söhne . „ Lurline ist etwas muthwillig , doch wenn Fräulein
Dünn an ihrer Seire ist , fürchte ich nichts , denn sie hat die

vollendetsten Manieren , welche mir jemals vorgckommcn sind .
"

Der Herzog war von diesem Ausspruche entzückt ; sein
Liebling konnte sich mithin nach Herzenslust unterhalten . Er¬

stellte nur zwei Bedingungen : Lurline müsse stets mit ihm
frühstücken, mit ihm diniren und eine Stunde nach dem Diner
bei ihm verweilen ; der Rest des Tages stand zu ihrer freien
Verfügung . — Alle Welt bewunderte die junge schöne Her¬
zogin und sie genoß in vollen Zügen die Unterhaltungen ,
welche das Leben ihr brachte . Sie tanzte , sie ritt , sie fuhr
spazieren , sie besuchte die Oper und amüsirte sich bei allem

köstlich .
„ Das ist 's , was ich Leben nenne "

, sprach die Herzogin
eines Tages zu Hilda . „ Gestehen Sie nur , daß es sehr-

entzückend ist.
"

„ Ja — »sich würde es - aber auf die Dauer nicht be¬

friedigen — das Leben hat im Grunde genommen doch ern¬

stere Endziele ! "

„ An die können wir noch denken, wenn wir älter wer¬
den . Pflücken wir die Rosen des Daseins , so lange wir es

vermögen ! "

durch den Tod seiner Tochter erlitten , ein Mandat für
den Reichstag wiederum anzunehmen .

Für die evangelische Landeskirche Preußens eröffnen
sich recht angenehme Aussitten , wenn dieselbe erst ganz
und gar unter der Herrschaft von Kleist - Retzow und Ge¬
nossen stehen wird . Am unverfrorensten treten die un¬
duldsamen Orthodoxen auf der pommerschen Synode auf ,
in der Reichshauptstadt üben sie noch eine gewisse Zurück¬
ballung . Ja Stettin hat man vorgestern ganz dreist Bi¬
schöfe und sogar Einrichtungen , wie die Jesuitenmissionen ,
für die evangel sche Kirche verlangt . Herr von Kleist -
Retzow bat diese Missionen als Oberpräsivent der Rhein¬
provinz in den fünfziger Jahren kennen gelernt und sie
scheinen ihm ebenso imponirt zu haben , wie dem gleichfalls
protestantischen , seil einigen Jahren verstorbene Wolfgang
Menzel .

Nach einer vorläufigen Berechnung wurden bei dieser
Reichstagswahl in Westfalen und Rheinland 66,454 fort¬
schrittliche Stimmen abgegeben , bei der 1878 vorherge -

gangenen nur 9880 .
In den katholischen Gegenden , namentlich in Ober -

schlssien , werden Massenpetit ' onen an den Reichstag vor¬
bereitet , welche verlangen , daß die in der preußischen Ver¬
fassung aufgehobenen Art . 15 , 16 und 18 über die Stel¬
lung der Kirchen in die Reichsverfassung ausgenommen
Werden .

In Sachsen haben die socialdemokratischen Canbidaten
auch diesmal wieder die meisten Stimmen erhalten , mehr ,
als jede der andern Parteien , freilich immerhin bedeutend
weniger als vor drei Jahren . In Sachsen waren die
socialdemokratischen Stimmen von 37,124 im Jahre 1871
rapide gewachsen auf 92,180 im Jahre 1874 , 123,978 im
Jahre 1877 und 128,039 im Jahre 1878 . Jetzt sind sie
Wieder auf 87,700 zurückgegangen . Die liberalen Parteien
haben in Sachsen erhalten 92,840 , die conservativen 124,893
Stimmen ; den letzteren kann man vielleicht auch noch die¬
jenigen 4746 zuzählen , welche Baurakh Mothes in Leipzig
als Vertreter der Gewerbepartei erhalten hat .

Die französische Deputirtenkammer hat gestern
Brisson mit 347 Stimmen zum Präsidenten gewählt . Wie
aus dortigen Deputirtenkreifen verlautet , würde die Debatte
über Tunis nicht vor künftigem Montag stattfinden , nach
dem Schluß der Debatte würde das jetzige Ministerium
seine Demission geben uns alsbald die Bildung des Ka¬
binetts Gambetta erfolgen .

Und sie war noch so vollkommen ein Kind , daß es nutzlos
schien mit ihr zu streiten ; sie war so glücklich , daß Hilda un¬
willkürlich inbrünstig zum Himmel flehte , es möge ihr diese
harmlose Kinderseele erhalten bleiben !

Sic waren nun bereits drei Wochen in London , doch
Hilda hatte ihren Mann nicht gesehen und auch seinen Namen
nicht nennen hören ; sie war schon vielfach in Gesellschaft ge¬
wesen, doch nirgends sprach man von ihm . Einmal nur hatte
es ihr geschienen, als ob Jemand erwähnte , daß Lord Dun -
haven nach England zurückkehre, doch sie war ihrer Sache
nicht sicher und wollte nicht fragen .

Da ereignete sich ein unvorhergesehener kleiner Zwischen¬
fall . Fräulein Dünn zog sich eine heftige Erkältung zu und
mußte durch einige Zeit das Zimmer hüten . Lady Lans¬
mere bot sich an , ihre Tochter überall hin zu begleiten , und
obwohl es der jungen Herzogin sehr lästig war , mußte sie
sich doch mit dem Tausch zufriedenstellcn .

Lady Hilda war nicht ernstlich krank, aber doch leidend ,
und die Herzogin verbrachte alle Zeit , welche sie überhaupt
zu Hause war , bei ihrer kranken Freundin .

„ Alu mis "
, sprach die Herzogin eines Morgens , „ wie

sehr wünsche ich , daß Sie gesund genug waren , um heute
Abend den Ball zu besuchen. Mama und ich gerathen sicher
wieder in Kollision . Ich ' möchte gerne hübsch aussehen !
Rathen Sie mir , was ich tragen soll ! "

„ Weiße Seide mit Brillanten ! Nichts kleidet Sie so
gut . Lassen Sic mich ihre Toilette bewundern , bevor Sie
gehen ! "

Als die junge Herzogin Abends bei Hilda eintrat , mußte
diese sich gestehen, daß ihr Schöneres noch niemals vorge¬
kommen . — Lurline glich einem Gebilde aus dem Märchen¬
lands . —

„ Sie müssen eine rothe Blume haben — um irdisch
muszusehen . — Sie gleichen der Königin der Elfen ! "

Die Herzogin beugte sich nieder und küßte sie . , Sie
gestatten doch , daß ich bei meiner Rückkehr zu Ihnen komme,
wa mis ! "

Goxts . folgt .)



Marine .
Wilhelmshaven, 5 . Nov . Während der Beurlaubung

deS Capt . z . S . Graf v . Hacke hat der Corv . Capt . Graf
v . Reichenbach die Geschäfte als Commandeur der 2 . Ma - !

trosendivision in Vertretung übernommen . — Lieut . z . S . -

Collas hat einen 45tägigen Urlaub nach Danzig erhalten .
— Zahlmeister - Aspirant Sandquist ist als HülfSarbeiter

zur hiesigen Werft , Verwaltungsabtheilung , commandirt .
— Oberfenerwerksmaat Rudolphi — 2 . Matrosendivision
— ist zum Feuerwerker ( Deckofficier 2 . Kl . ) befördert .
— Die Lieutenants zur See Hartmann und Bachem sind
von Urlaub zurückgekch . t .

8 9 E ^ ^ ^ 9^
* Wilhelmshaven . 5 . N °v . (Theater im Kaisersaal . )

Trotz der ungünstigen Witterung ist die gestrige Aufführung
der Laube ' schen Tragödie „ Graf Essex " noch leidlich gut
besucht gewesen . Abgesehen vom Mangel mancher Statisten ,
muß das Ensemble als wohlgelungen bezeichnet werden .
Die Costöme waren besonders glänzend und in der Ein -

studirung des Stücks hat Sorgfalt obgewaltet . Auch das

Spiel war im Allgemeinen sehr ansprechend . Frl . Hucht -
hausen als Gräfin Ruiland überbot sich gestern selbst ; Frl .
Maliska spielte die Königin Elisabeth gleichfalls mit Ver -

ständniß und Geschick. Des lebhaftesten Beifalls hatte
sich ferner Herr Botz als Graf Essex zu erfreuen . Ganz
vorzüglich gestaltete er besonders die Scene im zweiten Akt

zwischen Essex und der Gattin . Auch im dritten Akt war
des Essex Spiel von hoher Wirkung , hier aber auch nicht
frei von dem Vorwurf , der einigen Spielerinnen zu machen
ist : dem tbeils bis zur Unverständlichkeit schnellen Sprechen.
Herr Reulecke war als Walter Raleigh ganz brillant . —
In Ermangelung eines Zwischenvorhanges muß bei jeder
Verwandlung der Hauptvorbang herunlergelassen weiden .
Zur künftigen bessere » Markirung , ob ein Actschluß er¬
folgt oder nur ein Scenenwechsel stattfindet , soll bei dem
elfteren fortan einmal , beim letzteren zweimaliges Zeichen
mit der Klingel erfolgen . — Morgen Sonntag bringt Hr .
Direktor Adolph ein Zug - und Kassenstück , die beliebte

Posse „Der Jongleur " auf die Bühne . Dasselbe dürfte
ihm nach üblichem Kunstausdruck ein „ ausverkaufles Haus "

bringen , waS der tüchtigen Gesellschaft nicht genug gewünscht
werden kann .

* Wilhelmshaven , 5 . Nov . In der „Wilhelmshalle "

findet morgen Sonntag Abend wieder ein Concert n In
Strauß , gegeben von unserer Marinecapelle , statt .

* Wilhelmshaven, b. Novbr. Im Monat Oktober
wurden im städtischen Krankenhaus 43 Kranke ärztlich be¬
handelt ; hiervon waren Bestand vom Monat September
1? , Zugang im Oktober 26 . Geheilt wurden 21 , ge¬
storben ist ein Patient . Bestand blieb am 1 . November
21 Kranke . Die Zahl der Behandlungstage betrug im
Oktober 613 .

Wilhelmshaven, 5. Nov. Der Redaktion deSKopen -
hagener „ DageStelegraf " ist vor einigen Tagen von der
Insel Anholt ein ledernes Taschenbuch zugesandt worden ,
das an den dortigen Südstrand angetrieben ist . Aus der
schiedenen Briefen , welche sich in demselben befanden , er¬
hellt , daß daS Buch daS Eigenthum eines Maschinisten
Buschmann in Wilhelmshaven gewesen , dessen Brüder in
Lübeck bezw . Styrum wohnen . Vielleicht ist da » Buch von
einem deutschen Kriegsschiffe über Bord gefallen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Westerstede , 3 . Nov . 9m Amte W - sterstede scheint

man die Trichine nicht zu fürchten , indem in der am 2 .
d. M . abgehaltenen AmtsralhSsitzung die mikroskopische
Untersuchung des Schweinefleisches auf Trichinen abgekehnt
worden ist, trobdem in nächster Nähe bereits zweimal ein
trichinöses Schwein vorgekommen . Es möge hier auf fol¬
genden Fall aufmerksam gemacht werden : In der „ Vege -
sacker Wochenschrift " erläßt Herr Apotheker Brand in
Blumenthal folgende Veröffentlichung : Der Fleischbeschauer
Henke in Osterholz hat in einem daselbst gemästeten
Schweine Trichinen gefunden und war so gütig , mir ein
Stückchen Fleisch zu übermitteln . Es war leicht , die An¬
wesenheit von Trichinen zu constatiren , und zwar in über¬
raschend großer Anzahl . In 1 Gramm Fleisch waren
etwa 300 Thiere vorhanden ; es würde daher Pfd . als

ungefähre Mablzeit 37,500 davon enthalten ; rechnet man
hiervon Vi » weibliche Thiere und die von jedem derselben
zur Welt gebrachten Jungen zu 100 (was aber jedenfalls
viel zu niedrig gegriffen ), so würden durch den Genuß von

Vi Pfd . Fleisch 3,375,000 junge Thiere in den Körper
gelangt sein und schwere Erkrankung , wohl auch gar den
Tod der ganzen Familie zur Felge gehabt haben . Es ist
das erste Auffinden von Trichinen in einheimischen Schweinen
von großer Bedeutung , weil viele Leute der Ansicht waren ,
daß in unserer Gegend dergleichen nicht Vorkommen könne ,
andere auch bis dahin das Vorkommen von Trichinen
überhaupt leugneten und die Fleischschau als eine unnütze
Beschränkung und Vertheuerung des Schlachtgeschäftks an -

sehen . Ein großer Theil wird jetzt Angesichts des großen
Unglücks , welches unfehlbar hätte entstehen können , wenn
das Fleisch nicht vorher untersucht worden wäre , bekehrt
sein . ( Dld . Ztg . )

Wunstorf, 1 . Nov . In verwichener Nacht sind, wie
schon kurz eiwähnt , die vier goldenen Kanonen , welche
auf der Festung Wilhelmstein im Stein huder Meere als

Sehenswürdigkeit aufgestillt waren , gestohlen . Der Dieb¬

stahl steht wohl einzig in seiner Art da und erregt hier
allgiineines Aufsehen . In der „Leinc -Ztg .

" wird darüber

noch Folgendes berichtet : Die Diebe , vier Mann an der

Zahl , haben das im sog . Meergraben liegende fürstliche
Schiff von der Kette gelöst und sind damit nach dem Wil

Helmstein gefahren . Der fürstliche Matrose Wetzel , in der

Befürchtung , das Meer möchte zufrieren , hatte sich von
dem Feldwebel Urlaub erbeten , um nach Hagenburg , wo
derselbe wohnhaft ist, zu fahren und dann einen zweiten
Matrosen mit dem Boote wieder zurückzusendsa . Bei
seiner Ankunft in dem Hagenburger Meergraben sieht er
daS Boot mit den vier Insassen . Letztere , wahrscheinlich
in der Meinung , daß sie verfolgt würden , sind an daS
Land gerudert und haben die Flucht ergriffen . Ob die¬

selben nun zwei von den Kanonen verloren oder aus Angst
weggeworfen haben , bleibt augenblicklich dahingestellt ; zwei
Kanonen haben die Gendarmen in den Wiesen am Meer¬

graben wiedergefunden . Der Verlust der beiden goldenen
Kanonen wird auf 50 — 60,MO M . veranschlagt .

Hannover, 4l Nov . Ein Stückchen mittelalterlichen
Zunstgepränges zeigte sich vorgestern in den Hauptstraßen
Hannovers gelegentlich der Verlegung der Bäckergesellen¬
herberge von der Oster - nach der Neuenstraße . Sechzehn
Berittene , als Führer derselben der Altgeselle in altdeutschem
Costüm , Hunderte von Bäckergesellen, , gleichmäßig mil
weißen Blousen und we ßen Mützen bekleidet , marschirten
unter den : Vorantritt von zwei Musikcorps mit den Ge¬
werksfahnen und Emblemen , Innungslade und Willkomm ,
sowie dem Herbergeschilde und Erzeugnissen der Bäckerei ,
bestehend aus riesenhaften Bretzeln , Kuchen rc . , durch die
Straßen nach dem neuen Verkehre hin , in ihrer Mitte
in drei bekränzten Equipagen die Vorstandsmitglieder der
Innung . Der Zug , welcher in bester Ordnung verlief ,
machte einen recht imposanten Eindruck .

Hannover, 4 . Nov . Heute Nachmittag um 2 Uhr
erfolgte im Laboratorium der Egestors ' schen Zündhütchen¬
fabrik bei Bcrnum , eine halbe Meile von Hannover , eine

Explosion , wodurch das alte und daS neue Laboratorium
in die Lust flogen . Ein Arbeiter wurde gelkdtet , vier
wurden verletzt .

Hannover, 5 . Novbr . Die Berathung der Kreis- und
Provinzialordnung ist gestern vor der Plenarsitzung des
Provinziallandtags von der besonders dazu ernannten
Commission fortgesetzt . Eingehend wurde die Kreisein -

theilung berathen und beschlossen , der Regierung die Con -
stituirung zweier Kreise Gronau und Alfeld zu empfehlen .
Was die Wegeverbände anlangt , war man mit dem Princip ,
daß sich die Wsgeverbände mit den Kreisverbänden decken,
meistens einverstanden . Zur Ausführung der Uebergangs -

vorschriften wurde der Erlaß von Speoalgesetzen gewünscht .
Heute wird nur diese Commission , nicht das Plenum tagen .

Bremen, 4 . Nov . Nach einer Notiz der „Wes. - Ztg.
"

sollte am Freitag Abend der preußische Finanzminister
Herr Bitter in Gemeinschaft mit dem hanseatischen Mi¬

nisterresidenten Dr . Krüger in Bremen eintreffen . Die
Anwesenheit dieser Herren gilt den Zollanschlußverhand¬
lungen . — Von dem Caisson aus dem Rothen Sande ist
noch immer keine Spur aufgefunden . Am Montag ist an
der Stelle , wo der Caisson gestanden hat , vom Barsen¬
meister Sellmann eine Tonne auSgelegt worden , jedoch
weder dieser , noch dis den Bau ausführenden Ingenieure
Bavier , Kunz und Weiß , welche am Dienstag den Rothen
Sand untersucht haben , vermochten außer einigen Faschinen
und Sandsäcksn etwas von dem Eiftncoloß zu entdecken .
Rund herum wurden 8 Meter Wasser geseilt , während
sich auf der Stelle des Caissons eine Mulde von 9 '/? M .
Tiefs gebildet hat . — Die hiesige Aktiengesellschaft .. Weser "

hat nach einer Notiz der „ Wes . -Ztg " wieder den Bau von
einem weiteren Panzerkanonenboot — zwei Panze - kanonen -
böte , ein anderes Kanonenboot und ein Torpedoboot sind
bekanntlich vor einiger Zeit contrahirt — und mehrerer
eiserner Schleppkähne übernommen .

Bremerhaven, 4 . Novbr. Ein trauriger Fall ereignete
sich heute Vormittag gegen 10 ^ Uhr auf der hiesigen
Werft des Herrn Ulrichs . Eine Anzahl Schiffszimmerer
war beschäftigt , an einem an der Geeste stehenden Krahne
einen Mastbalken aufzuwinden , als einer der Krahnständer
ausglitt und der Krahn zusammenbrach , drei der auf der
Winde stehende Arbeiter unter sich begrabend . Einer der¬

selben kam mit dem Schreck davon , während die Zimmerer
Heinrich Lowien und Heinrich Janssen , beide aus Lehe ,
verletzt wurden . Der Tod des Lowien erfolgte bald darauf ,
während dis Verletzungen des Janssen weniger gefährlich
sind . Beide Verunglückte sind Familienväter . Die Unter¬
suchung des Falles ist eingeleitet .

Ueber den neuen Kreisordnungsentwurf
wird dem „ Hann . Cour .

" weiter geschrieben : Er ent¬
spricht im Wesentlichen dem Entwürfe , welcher im vorigen
Jahre den beiden Häusern des Landtages vorgelegt wurde ,
und in denjenigen Punkten , in denen er Abweichungen
enthält , ist meistens denjenigen Wünschen des Provinzial -
landkagcs Rechnung getragen , welche in der Eingabe des
ständischen Verwaltungsausschusses und des Landes -
directoriums vom 15 . November 1880 zur Kenntniß des
Ministeriums gebracht wurden . Wir dürfen dah

'
n rechnen :

1 ) Die Bestimmung im § 4 des Entwurfs , daß durch
königliche Verordnung nach Anhörung des Provinzial¬
landtags auch Städten mit weniger als 25,000 Einwohnern
auf Grund besonderer Verhältnisse das Ausscheiden aus
dem bisherigen und die Bildung eines eigenen Kreis¬
verbandes gestattet werden kann .

2 ) Die Bestimmungen im § 28 , durch welche die

Fälle , in denen die örtliche Pol -zeiverwattung besonderen
Staatsbeamten übertragen werden kann , gesetzlich fixirt
und auf die ostfriesischen Inseln , das Jadegebiet , den am

rechten Elbufer belegenen Theil des Kresses Bleckede , sowie
die bisherigen Amtsbezirke Elbingerode und Bentheim

beschränkt ist .
Neu und nur zu billigen ist die Bestimmung im 8 28

in Lue , daß dem besonderen Beamten die Befugniß zum
Erlaß amtspolizeilichsr Vorschriften nicht zustehen soll und
dem Landrath die Befugniß verbleibt , in dem Districte
des „ Hirlfsbeamten " als Ortspolizeibehörde unmittelbar

einzuschreiten .
3 ) Die Vermehrung der Zahl der Kreise .
An dieser Stelle ist anzuführen die Bildung der

eigenen Stadtkreise Göttingen , Harburg , Lüneburg , so¬
wie die Constituirung der bisherigen Aemter Uslar ,
Hümmling , als Kreise .

Bei Bildung der Kreise hat der Entwurf das in dem

früheren Entwürfe nur in drei Fällen durchbrochene
Princip , ganze Amtsbezirke zusammenzulegen , auch noch
in einigen anderen Fällen verlassen und damit , soweit
uns die Localverhältnisse bekannt , das Richtige getroffen .
Eine derartige , aus localen Rücksichten gerechtfertigte Ab¬

zweigung einzelner Kirchspiels und Gemeinden muß um

so unbedenklicher erscheinen , als die Aemter in ihrer jetzigen

Gestalt erst seit 1859 exstiren , wo eine große Zahl der
1852 gebildeten kleineren Aemter zusammengeschweißt wurde .
Zu den in dem früheren Entwürfe gedachten Fällen der
Zerlegung der Aemter Sulingen , Zeven und Lehe sind
hinzugekommen die Ueber Weisung der Gemeinden und
Gutsbezirke Esbeck , Deilmissen , Deinsen , Dunsen , Heinsen ,
Lübbrechtsen , Marienhagen , Duingerberg , Kelf und Tegge ,
vom Amte Lauenstein an den Kreis Gronau ;

dis der Gemeinden und Gutsbezirke Stederdorf ,
Wenbeffe , Edemissen , Abbensen , Alvesse , Ankensen , Blumen «

Hagen , Mödesse , Oedesse , Plockhorst , Voigtholz - Ahlemissen ,
Wehnsen , Edesse , Dedenhausen , Berkhöpen , Wipshausen ,
Horst , Reetze , vom Amte Meinersen an den Kreis Peine ; k

die der zum bisherigen Wegeverbands Steinbrück ge¬
hörenden Gemeinden und Gutsbezirke , vom Amte Marien¬

burg an den Landkreis Hildesheim ;
die der Gemeinden Bröckel , Wiedenrode und Bollen¬

bruch , vom Amte Meinersen an den Kreis Celle ;
der Gemeinden Neuland vom Amte Harsefeld an den

Kreis Jork ;
die der Gemeinden Ahmsen , Gr . - Berßen , Klein -

Berßen , Herßum , Hol ' e , Lähden , Lastrup , Vinnen und

Wachtum vom Amte Haselünne an den neuen Kreis

Hümmling .
Das Amt Vörden , welches in dem früheren Ent - -

Wurfe zum Kreise Bersenbrück geschlagen war , ist jetzt zum >
Landkreise Osnabrück gelegt . i

4 ) Nicht berücksichtigt ist der Antrag , daß den Gemeinde , >
Vorstehern einzelne speciell aufgeführte Functionen der Orts - v
Polizeiverwaltung möchten übertragen werden . Soweit unS r
erinnerlich , erklärte s. Z . der Minister Graf Eulenburg , k

daß einer derartigen Trennung legislatorische Bedenken k

entgegenstehen . k
Nicht eingegangen ist der Entwurf ferner auf Wünsche , s

die zu dem vorjährigen Entwurfs in der Presse Ausdruck i.

gefunden haben : !'

1) ans den Wunsch nach Einführung des Instituts (
der Kreisdeputirten :

2 ) auf den Wunsch , daß den Gemeinden das im

8 73 der Landgemeindeordnung vom 28 . April 1859

zustehende Recht zur Erkennung und Einziehung von I

Strafen bis zum Betrags von 3 Mk . bei Contraven -

tionen gegen Flurordnungen und Säumigkeit bei HoheitL -

und Gemeindediensten wiederverliehen werden möge .

Im Allgemeinen aber wird sich nicht verkennen lassen , >

daß auch der gegenwärtige Entwurf von großem Wohl -

wollen der Regierung gegen die Provinz Hannover getragen
und mit gebührender Rücksicht auf die besonderen Ver - ,

hältnissö der Provinz ausgearbeitet ist ; und es wird oaher (-

gerechtfertigt erscheinen , wenn wir schließlich dem Wunsche
Ausdruck geben , daß es nun endlich gelingen möge , auf
Grund des Entwurfes den seit Jahren schwebenden Zu¬
ständen in der Verwaltung der Provinz ein Ende zu
machen und auch durch den äußeren Rahmen der Ver¬

waltung der Zugehörigkeit der Provinz Hannover zum

preußischen Staate Ausdruck zu verleihen .

Vermischtes .
Newyork , 1 . Novbr . Die City gerieth heute in Auf¬

regung über die Nachricht von einem gegen eine Bank in

Newark , einer Fabrikstadt in Newjersey , verübten Betrug
von ungewöhnlicher Größe . Oskar L . Baldwin , Cassirer
an der Mechanics National Bank in Newark , hat bekannt ,
daß er der Bank 2 Millionen Dollars , d . h . fünf Sechstel
ihrer Depositen entwendet hat . Seit acht Jahren hat er
ein System falscher Buchungen und gefälschter Corre¬

spondenzen betrieben , ohne dabei entdeckt zu werden . Noch
am 6 Oktober d . I . stellte er eine Bilanz auf , wonach
die Mechanics National -Bank in einer Newarker Bank ein

Guthaben von 1,400 .000 Dollars haben müßte . In Wahr¬
heit schuldete sie ihr damals 300,000 Doll . Baldwin

war eine der geachtetsten Persönlichkeiten Newarks . Bau¬

herr an der ältesten bischöflichen Kirche der Stadt , Director
der zweitgrößten Lebensversicherungs Gesellschaft und galt
für den besten Finanzmann im Staate . Die Diiectoren
der Bank , sehr beschäftigte Geschäftsleute , hatten im vollsten
Vertrauen zu Baldwin diesem die ganze Leitung der

Bank überlassen , welche sich des Rufes erfreute , die sicherste
im ganzen Lande zu sein . Ihre Actien standen auf 180 ,
als die Katastrophe eintrat Baldwin behauptet , daß er

das Geld nicht etwa in eigenen Spekulationen verloren

habe , sondern durch Vorschüsse an das größte Fabrik¬
etablissement in Newark , den Saffianlederfabrikanten
Nugent u . Co . immer tiefer hineingezogen worden sei.
Er selbst hat kein Interesse an dem Geschäfte gehabt und

durch seine Lebensweise ist er auch nicht zu extravaganten
Ausgaben verleitet worden . Am schwersten werden durch
die Zahlungsunfähigkeit der Bank große Firmen , milde

Stiftungen , Behörden rc . getroffen . Die Aktionäre sind

für den Pariwerth der Actien , 500,OM Doll ., haftbar .

Nach einem anderen Berichte hatte Baldwin 160,000 Doll ,

dem genannten Hause vorgeschossen ; da dieses den Vor¬

schub nicht zurückerstattete , so hat er durch Börsen «

speculationen den Verlust wieder gut zu machen gesucht
und sich damit nur tiefer verwickelt . Da eine Revision
der Bücher durch den Bankinspector bevorstand , bekannte
Baldwin freiwillig sein Vergehen . Di ^ Notencirculation
der Bank ist durch Depositen im Schatzämte gedeckt.

— Auch eine Wahlaufforderung . Ein klerikales

Blatt in München ladet in folgender liebenswürdiger Weise

zur Stichwahl ein : „ Jene Schwerenöter , die am 27 . Oktober

ihre heiligen Knochen hinter den Ofen gelegt haben , statt zur
Wahlurne zu gehen , tragen die Schuld , daß ihrer Faulheit

wegen rc. Es ist demnach von einer Ruhe keine Rede
— und daran sind eben diejenigen weibischen Männer Schuld »

welche immer „ ihre Ruhe haben " wollen und die geringe
Mühe des Ganges zur Wahlurne scheuen, während sie stunden-

'
weit im Sturm und Wetter laufen , wenn ein neues Bierhaus

aufgemacht wird . Bei der Stichwahl zwischen Ruppcrt und

Schlör wird man wohl in den 35 Wahllokalen einige Fässer

„ alten " Bieres auffahren lassen müssen , — dann kommen

unsere Biertürken sicher in Scharen herangelaufen .
— Zurückgewiesenes Telegramm . Bei der aM

28 . Oktober cr . stattgehabten Geburtstagsfeier deS Prinzen



Georg Wilhelm von Cumbreland sandten die Feiernden folgen¬
den poetischen Toast per Draht nach Gmunden : „ Heut ' nach
siegreicher Wahlschlacht, Sei in freudig und frischem Tone
Ein echt hannoverscher Gruß gebracht Dem Erben der welfi -
schen Krone .

" Die Absender aber hatten die Rechnung ohne
das kaiserl . Telegraphenamt gemacht , denn Abends sandte dies
die Depesche zurück mit dem Bemerken : Zur Beförderung
mittelst des Reichstelegraphen ungeeignetes Telegramm . So

berichtet die „ Volksztg.
"

Preis -Ritthsel.
Ich bin eine deutsche Stadt ,
Die keine Berühmtheit hat ,
Umgekehrt aber ein Prophet ,
Der Gott um Israels Besserung gefleht .

Auflösung des ScherzräthselS in Nr . 254 :
„Menschenfresser — fresse ."

Es gingen 8 richtige Auflösungen ein. Die Prämie fiel auf L. F'
V a l k a m p .

Fremdenliste vom 4 . November im Hotel Denninghoff .
von Spillner , Oberblieulenant , Lüneburg . Kaufleute : Kallmann ,

Hamburg . Hernieg , Münden . Borchert . Rathenow . Fimmcn , Bremen .
Hirsch , Bamberg . Kauffeld , Bremen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 28 . Oktober bis incl . 3 . November 1881 .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter C . Dureck , dem Feldwebel

in der Kaiserlichen Marine E I . C . F . Mackensen , dem Arbeiter G .
Koehler , dem Arbeiter H . Alander , dem Arbeiter F . A . O . Trösten ,
dem Schumacher U . G Remmers ; Eine Tochter : dem Kaiserlichen
Garnisonbav -Ober - Jngenienr V . Bugge , außerdem wurde eine unehe¬
liche Geburt ( Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten . Der Schustermeister G . H . W . Jmbeck zu Olden¬

burg und die Rächerin A H . M . Claussen zu Westerholtsfelde , der
Oberbootsmann in der Kaiserlichen Marine R . C . Th Frauenknecht zu
Wilhelmshaven und die I . E . B . Z -glin zu Löcknitz , der Oberfeuer¬
werksmaat in der Kaiserlichen Marine F . W . O . Wicht zu Wilhelms¬
haven und die M . E . C. Milletat zu Kahlberg , der Schneidergeselle
W . Baiser II zu Oppenrod und die Dienstmagd W T . Petersen zu
Wilhelmshaven , der Zuschläger I . I . Schmidt zu Wilhelmshaven und
die M . Wagner zu Schaardeich .

Eheschließungen . Der Arbeiter B . Dnin und die K . G . E .
Müller , Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben . Der Kaufmann A . H . A . Krause , 36 I . 5 M . 6
T . alt , der Matrose an Bord S . M . S . „Freya " M . Baumgast , Alter
unbekannt , ein Sohn des Oberbootsmannsmaaten in der Kaiserlichen
Marine C . I . F . Bock, 10 T . alt , die Ehefrau des Lehrers L . G .
Weymann A . D . P . Weymann , geb . Granier , 44 I . 4 M . 13 T . alt .

Wilhelmshaven , 5 . Novbr. LourSbericht
Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven ) .

4 pTt . Deutsche Reichsanleihe
4 „ Oldenb . Lonsols . . . . . .

Stücke L 100 M . i . Verk . V. 7 ° höher .
4 , , Jeversche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Landschaft ! . Leritral - Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . i» M - .
4 >/ , „ Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . .
4 ' / , , Preußische consolidirte Anleihe . .
4 ' / - , , Pfandbr . der Rhein . Hyp -Bank . .
4 , , Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . .
4 >/ - „ Pfandbr . der Brannschw . -Hannoversch .

Hypothenbank .
4 „ Psandbr . der Brannschw . - Hannoversch .

Hyvotkenbank .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M .

London kurz für 1 Lstr . in M . . .

der Oldenb . Spar¬
gekauft verkauft

101,10 «/, 101,65 °/ „
100,00 „ 101,00, ,

100 ,g0 „ 101,0 ) „
100,00 „ 101,00
100,20 . .
149 .75 „ 150,75, ,

100,80 ,. 101,85 , .

100,00 „
98 .75 „ S9,75 „

102,75 „

96,80, , 97,35, ,
168,15, , 168 .9d „
20,345 „ 20,445 „

4 .20, . 4,26 .
'

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Nachts 12 11 . 26 M . , Nachm. 12 U . 47 M .
Montag : Nachts 1 U . 9 M . , Nachm. 1 U . 28 M .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstre ^ nng
Werde ich die dem H . Faber hier
abgepfändeten Gegenstände , als :
1 Pianino , 1 Spiegel in Gold¬
rahmen mit Console , 8 Polster¬
stühle am

Montag , 7 . Nov . 1881 ,
3 Uhr Nachmittags ,

in dem Pfandlocale ( Wilhelms -
halle ) hier öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 31 . Okt . 1881 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Mollsachen ,
besonders Taillen - und Kopf
türher ; neue Sendungen !

Ä . G . Diekmann.

in allen Größen vorrättug bei
Johann Focken,

Rolhes « chloß .

Bekanntmachung .
Von heute , 3 . Nov . , ab ist

im Flur des Aufganges zum
Magistratsbüreau ein Briefkasten
zur Aufnahme von Bestellungen
für den Schornsteinfeger
angebracht . Derselbe wird täg¬
lich Abends 8 Uhr geleert .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . 1881 .

_ Schornsteinfeger .

stehen wieder massenhaft fertig .
A . G . Diekmann.

in sehr schöner Auswahl wieder
vorrälhiq bei

_ Rothes Schloß .
Mein

^ . llsvörkaiik
wird zu bedeutend ermäßigten Prei¬
sen fortgesetzt.

_ B -smarckstraße 19.

FtWimMsii
und

Schuhe
empfiehlt

1 ll . Ziraliltznclortk,
Asphalt - und

Dachpappen - Geschäft ,

LoiMorsi null Oste
empfiehlt täglich frischen Obst¬
kuchen , Sahnesachen , Kaffee
und Thee - Confect in großer
Auswahl .

Lager von
Tuch und Buckskin
zur Herbst- und Wintergarderobs ,
empfiehlt in schöner Auswahl

8 LvllWKNgkI , Schneidermstr ,
Neuheppens . Allestraße 7 .

r 5 . MA Z
) des Schlesischen Renn - Vereins ^
z « RI NrvsLLRI ». z
t Ziehung am 8 . Dez . d . I . i
! 1000 Otzdllütz z
E mit Hauptgewinnen von ^
z Mk . 1V « « « 3 « v « . s « « v z
r 15 « « , 1VVV u s . w r
^ Loose a 3 Mark empfiehlt ^

Schöne frische

Kieler Bücklinge,
neue saure Gurken sowie tür¬
kische Pflaumen empfiehlt

A . W Schöppel .

OonäLlortzi u . OaK.
Empfehle täglich :

frische Berliner Pfann¬
kuchen sowie Indianer ,
Windbeutel und Othellos
mit sahne gefüllt , frische
Obstkuchen , Stückbäcke¬
rei rc . — Torten stets im
Ausschnitt . — Bestellungen je¬
der Art werden prompt effec- ,
tuirt .

Halten unser

Möbel-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ör Böge , Roonstraße .

Schleifen , Fichus ,
Müschen ,

seidene und wollene Shatvls ,
fabelhaft billig in sehr großer
Auswahl

A . G . Diekmann.
Feines englisches

Brief - Papier
in eleganter Ausstattung empfiehlt

Joh . Focken.
Ab heute kostet

per Hektoliter 90 Pfg .

Verwaltung der Gasanstalt .

Mehrere Ferkel
zu verkaufen bei

IVrlI » . vom
B e l f o r t.

Roß -FI - isch
täg 'rcb frisch bei

V L88SI » ,
B e l f o r t .

NLXXXSIOlOOOOON
° Lsm U LkM ^

Gebrauch eines Heilmittels ent¬
schließt , versäume er nicht, bei ^
Richters Verlags - Anstalt in V
Leipzigzu bestellen : „ llrtheile

Sarg - Magazin
von

o . o . H^ SlLULLRIlII ,
Neuestraße Nr .

Mstckinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
^ . llöinenmVarel .

8

von

o !v I e

. Bedachungs-Arbeiten
mDachpappe unterGarantie .

^ Echten

Kremer Korn
Flasche 35 Pf . empfiehltC. H Bredehorn ,
Neuestrafi e 7 (Neuheppens).

.Zn vermieden
""sofort eine llnterwohnung .

A Frendenthal , Neubremen.

aus ärztlichen Kreisen ,
denn die in dieser Broschüre ^

. abgedruckten Urtheile sind das «
9 Resultat genauer Wissenschaft - y

licher Versuche und daher für H
X jeden Leidenden von großem
: Werth . — Damit möglichst ^
d alle Kranken durch das Schrift - ^

chen einen ebenso einfachen
wie sicheren Weg zur Heilung

^ ihrer Leiden kennen lernen ,
V erfolgt die Zusendung desselben
9 gratis und franco , sv daß der
ck Besteller Weiler keine Kosten H
H hat , als 5 Pf . für seine Postkarte . H
OOOOOIOlOOOOOll

Getragene Kleidungsstücke rc . kaust
Schwabe , Belfort , Adolfstr .

12Stück sieben Wochen alte
Ferkel sind preiswerth zu
verkaufen bei Koch

August Bahr .

Zu vermiethen .
zum 1 . December das zur Zeit von
Herrn Gymnasiallehrer Gaeßner
bewohnte möblirte Zimmer
nebst Kammer .

0l « 8l « r .

kaufe stets gegen Cassa für
größere auswärtige Buchhand¬

lungen Meyer ' s Lexicon 3 . Auf¬
lage , Brchm ' S Thierleben ,
andere größere Werke . Auch ganze
Bibliotheken werden von mir gekauft .

U . <1 . 8l6klc « ir .

Unbedingt sicheres Mittel
gegen feuchte Wände

patentirler Polirlack von
8 . RRnviirlr in Leer

Alleinverkauf in Wilhelmshaven
bei Hinrichs ät Peckhaus .

Proben und Zeugnisse gratis . —
Bereits vielfach bewährt

Zu vermiethen
aus sogleich eins Obermohnung ,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche
und Bodenraum .

Kronprinzenstraße 13,
in« Hause des Hrn . I . G - Gehrels .

k . ? .

Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß wir dem Herrn

,lu ! iu8 Kemper in liipp8ln6t
den Verkauf den von uns erfundenen , rühmüchst bekannten 8 » ni ' vi »

für dortige Gegend übertragen haben .
Hochachtungsvoll

k'rllHL & Oo . ,
Berlin 8 .

86ttu1t2tz
'
8 L68taurMt

Königsstr. 51.
Heute Sonnabend Abend :

Kartoffelpuffer.
Ausschank von ik . 8t . .1«
Iiniiiii und

Kivr .

üraiile's TauMon
Noonstrafle K.

8 « i»i »tnK , «lvn 6 . Xov . :

Große Tanzmusik.
Mfori . ZurArche . Heffori .

Dienstag , den 8 . Nov .
Auf vielseitigen Wunsch :

lleuter - Vortesuug
von

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Familienbillets zu ermäßigten Prei¬
sen sind vorher bei mir m haben.

C . Schulz .

Eine große Auswahl seiner

als : k « rt « inoi »i »nis8 , tti -
- Lt » l8 , Iki ivi - Vn -
Vi8 »t « 8 , 8 « I»r6ih -

mnpp « » rc . , sämmtliche Sachen
mit und ohne Stickereien , empfiehlt

Nothes Schloß . Kanter koklüsssl.
Sonntag , den 6 . November 1881 :

Große Tanjmirstk.
Musik von der Capelle der 2 . Ma -

iroseN 'Division .
Es ladet ergebenst ein

k OI »ri8 « li « 8 RVm ; .

Sonntag , den 6 . Nov . :

^ O 4 ^ vrÄ « 8 ,
Neustadt - Gödens .

Bnntstickereien
( mustersertig )

als Kiffen , Schuhe Hosen
träger , Turnergürtel rc em¬
pfiehlt in größter Auswahl

0 . OitzbiMÄHQ ,
Neuheppens , Neuest ? . 14 .

Zu verkaufen
ein eiserner Füllregulirofen .

Bismarckstraße 17.

o u miethen gesucht eine Woh-
o nnng für eme kleine Familie
znm Miethpreiss bis zu 150 Mk .
Offerten wolle man an die Exp . d.
Bl . unter Chiffre li . einsenden.

KMßmliof .
Sonntag , den 6 . November :

Große Tanzpartie,
wozu sreundlichst einladet

Jever . ^ .88sR « r .

Seidene und wollene

bis zu den feinsten Genres billig
^ R» . vi « Irar » i »U .

tiLins kleine möblirte Stube
zu vermiethen .

Hinkerstraße 6, 2 Tr .
L) junge Leute können Logis
^ erhalten .

Bismarckstr . 22, part . links .

ĉ ch suche zum 1. December
-x ) d . I . eine aus Wohnzimmer
und Kammer bestehende Wohnung .
Offerten bitte ich mit Angabe des
Preises in der Expedition dieses
Blattes abzugeben.

Wilhelmsbaven , 5 . Nov . 1881 .
Gymnasiallehrer .

Gesucht
Ar einen Stabsoffizier zum 1 . Dec .
ein innerhalb der Stadt belegenes,
gut möbl . Wohnzimmer , ein
Schlafzimmer und Burschen -
gelaß . Offerten an die Exp. ds .
Bl . zu richten.
1 Umstände halber auf sofort eine
k-k Wohnung zu vermiethen,
(1 . November bis 1 . Mai 150 Mk .)

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
HMe , welche Forderungen an mich

haben , bitte ich , innerhalb acht
Tagen specificirte Rechnungen an
mich einzureichen. — Diejenigen ,
die mir schulden, bitte in kurzer
Frist zu zablen .

S . Schwengel ,
Schneidermeister .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein möblirtes
Zimmer mit Schlafcabinet .

Otdenburgerstr . Nr . 2 .

Führungs - Atteste,
Stubenlisten ,

Thürschilder ,
u . s . w .

bält auf Lager die

Buchdruckerei - .Tageblattes .
Rothes Schloß .

Gesucht .
Maurer und Arbeiter zum
Bau der Seeschleuse.
Grashorn u. Schortau .

Gesucht
für einige Nachmittagssiunden eine
Frau oder ein Mädchen .

Hinterstraße 6, 2 Tr .



An die Wähler Wilhelmshavens !
Sonntag, den 6 . November, Abends 8 Uhr, wird Herr aus Berlin,

AbgössMi' llö8 Mlgem. likut8e!i8n LenNal -Lomit^ ller ^o^ elinlkpAlöi ,
im großen Saale der „Bnrg Hohenzollern" einen halten.

Im Aufträge des Comitss der Fortschrittspartei des 2. Hannoverschen Wahlkreises :
M . A - 1LMZL8 .

Ii6ip2iK6r8trll886 30 .
Ooulnnts AustukruvK von Onssg, - unck 2oit - 8pv -

«Mluti «i»8 - 6o8okält6n , ASASN Lin Lskntsl Lroosnt .
? iovision . Kpossnirsis 6oupons-LinIö8UNK ; Auslrnnkti--
LrtlisilunA Aratis.

« rmmerrmrrrmtKmmrmnnreKA
AmFrankfurterKaden«

BisMMVcksteOtze LA U
werden Bettfedern und Daunen , wie auch Inletts und M
Bezügen -Zeuge , um nur schnell zu räumen, spottbillig M

^ verkauft . A
2 II F

Gamirlemulungarmcke Kille für Damenmul Miuler
von 45 Pf . an, bis zu den feinsten ; LirrdikvnIrÄlS - Garnirstosse ,
Bänder , Blumen, Federn , Agraffen, LLÄKGLvir, von 8 Pf. an;

von 40 Pf. an ; Aa SiLr SOL . ^ Ai'irLi'lv ULttpL
^ ÄGZLSZ »

^ V^LlLGir^ÄvlLSlr , AZ»§LHrl8 re., empfiehlt
Neuheppens. H . Bismarckstr. 13.

^18. Sämmtliche Putzartikel werden billig und schnell angefertigt , sowie Hüte zum
Modernismen stets angenommen . D . O .

Wäntell
Regen und Wintermäntel , für Damen und Kinder , von

den billigsten b>s zu den besten Sorten , alle Sorten von Unterzeugen
und Strümpfen , sowie weiße und schwarze Glac « -Handschuhe
zu 1,50 Mk . empfiehlt

L .LHÄS , Roonstraße 95 .

Sonntag , den 8 . Nov . 1881 :

3ro8LEL Lonesrt L IL Ltra-uss,
imsgöfüüri von- «ler Capelle üer 2 . Mairosen -Divljion.

Anfang 7V- Uhr . Entree 3V Pf .
Hochachtungsvoll Ol . F»» 88 «i».

K. I ^8ic-l
'S § l

I-I ^SIQ'S PUOvidiopor-VL^ Z Z
WWI6 '8WMMNMMMM . Z °°»

Rur Selit , ivsmi ^ ^
äiess Harke trägt . K Z

--------- ---- -- --- -- Ks-t <-«->' Mit ----- --->6 - . Lu-I---, g
- giesse in -i-LS- Ii-- <i!s I-Ii6äii-F . N-seii-i»^, - ------- ----- ---------- ' —

^
------- Verm. ^ SS

LiWMWMA n ««re «.« rlo » «l . r,sMS . L »LkwsM, >tz ? ra . Sntter ^ k,
'S

8« FWU-^ ! »k Via . LuLiier, 1 Li, l ,4 Stsos « V-tuiUs , Lus äisssru m d
wsiZ ivsrcieu Lrikiß--' ! sekorrut . . - 8 -

«a»«Ie«, vei -clcü ellsnkslls MSMWielinetüm -ed vrt ^
/-» tvcruluiis ües ss -i-sttk -itiNsu N-tLkiuekI », ssldkt -Z »
-,u Lierir Ir-- ---- ulLii üLvei sp » e

Zur Arche. Melfort . Zur Arche.
Sonntag , den 8 . November :

Heute und folgende Tage :
S « iV klL « V

der Sänger - Gesellschaft Stamm ,
wozu ergebenst einladet N . GastWÜth,

Bismarckstraße 18 .

lVM. Wlntse 's Kk8taui-8tlon
in Belfort

empfiehlt nunmehr nach Eröffnung der Jagd täglick frisHen Hasen¬
braten , Rebhuhn und diverse feine Erfrifchungen bei Ver¬
abfolgung ff. Getränke und redlicher, aufmerksamer Bedienung .

SkmmtUche Stickereien ,
gestickte Tuchborden , Zephirwolle , Mohairwolle ^

Perlen re . verkaufe wegen Aufgabe dieser Artikel von heute
ab zu Einkaufspreisen .

Roonstraße 10V .

Aechte Ungarweine .
namentlich

IXe8LMvIsi mick kri8Lti
sind schwächlichen Personen und Reeonvalescenten besonders zu
empfehlen.

Leer , im October 1881 . ^ VOÄGH.
Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilhelmshaven.

Ät LMW> M LgsMW.
von Ol . Möü. 8vürönidKkN8 xraot . vvirä von ^ Z-
äsn anAsssIisnslisn ^.sie-rsn nnssrer 2sit snaxkoülsn ; » r--
rsZt äis VsrclauunA an. virlrt LrättiZsnL ant äis -

ZlaKsn- nnä OarmseUsimliant . , L

Ausverkauf .
In Folge beabsichtigter Aufgabe meines Geschäfts eröffne ich mit

dem morgenden Tags einen Ausverkauf .
A . Reese .

>W - Diejenigen , welche mir noch schulden , bitte bis zum
15 . ds . Mts . zu zahlen . D . O .

A.n§ust IÄLLS , Mrwmlm.
empfiehlt

qoldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Cbronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

Nachdem ich am 1 . Nov . d . I . meinen Wohnsitz von Wadde¬
warden nach hier verlegte , Halts ich meine

8lüiMk- mul MHrMiMlM
verbunden mit

Hufbeschlag
unter reeller und prompter Bedienung bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

Bant Adolfstraße .

Kohlenkaften
Mit sein decorirten Deckeln , schon von 3 Mark an , empfiehlt in
- größter Auswahl

V iiiirii « ! Ikii88
Bismarckstraße 59 .

Feuer - Versicherungsbank für Deutschland
in Gotha.

Versicherungsanträge werden entgegen genommen durch
H LLSliLSrs ,

Geschäftsführer der Frau Wittwe Koch in Heppens.

U in
. .

Im Kaisersaal.
Sonntag , den 6 . Nov. 1881 :

5 . Abonnem . - Vorstellung .
Kerlin und Leipzig,

oder
Der Jongleur.

Original -- Posse mit Gesang und
Tanz in 4 Abthellungen v. E. Pohl.

Musik von Conradi.
Kassenöffnung 6 Vs Uhr.

Anfang 7 '/? Uhr.
Alles Nähere vurch die Tageszettel.

Die Direktion : Ol. ^ .NolpI » .

Monats-Versammlulm ^
im Vercmslocal ( Heixff Abend de )-

Montag , den Als er /
Äben> F o ühr.

Ta ges - Ordnung :
1 ) Erhebung der Beiträge.
2) Besprechung über Bundes - An¬

gelegenheiten .
3 ) Besprechung über die Winter¬

vergnügen und Wahl der
Locale.

4) Verschiedenes.
Der Vorstand .

Gewerbe - Amin.
Dis Lehrmeister resp. Eit-rn der

Lehrlinge unserer Gewerbeschule,
welche die Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten zu Ostern k. I . in
Emden durch Arbeiten ihrer Lehr¬
linge resp . Söhne zu beschicken ge¬
denken , wollen solches bis zum 10 .
d . M . bei dem betr . Klassenlehrer
unserer Gewerbeschule anmelden .

Gedruckte Aumsideschsme geben
die Herren Lehrer aus .

Vorstanü .
Frielingsdorf.

Reuender
Krieger - und

Kampf-
genosfen-

Verein .

Versammlung
am Sonntag , den 6 . Nov . 1881 ,

Abends 5 Uhr, im Vereinslocal.
Tagesordnung :

1 ) Hebung der Beiträge.
2) Aufnahme neuer Mitglieder.
3) Statutenfrage .
Die rückständigen Beiträge sind

in dieser Versammlungzu entrichten.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. Der Vorstand .

Nedaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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